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Abenteuerlicher Weg durchs Moor
Zweieinhalb Kilo meter sind es vom Kloster Benediktbeuern bis zum Moor­
erlebnispfad des ZUK (Zentrum für Umwelt und Kultur) in der Nähe der Loi­
sach. Dort erwartet uns ein spannendes Abenteuer: Durch das vielseitige 
Ökosystem Moor führen keine befestigten Wege oder schmale Trampelpfa­
de, vielmehr balancieren wir auf einzelnen Baumstämmen (Geländer vor­
handen) und Bohlenwegen durch das Nieder­ und Übergangsmoor. Über 
das Herzstück des Hochmoors, einen kleinen Moorsee – auch Moorauge ge­
nannt –, können wir sogar auf einem richtigen Floß dahingleiten. Außerdem 
gilt es, eine Tarzanbahn und ein abenteuerliches Schwebebrett zu meistern 
(Umgehungsmöglichkeit vorhanden). Der ganze Pfad ist dabei so liebevoll 
und perfekt in die Natur integriert, dass man mehr als einmal überwältigt 
wird von der Schönheit dieses bezaubernden Fleckchens. Der Weg zum 
Moorpfad verläuft entlang des neu errichteten Gehölzpfades mit vielen 
(Klapp­)Tafeln zum Thema Bäume, Sträucher und Ökosystem. Unterwegs 
sorgt der ebenfalls neu errichtete Klangpfad für Kurzweil. Auf dem Rückweg 
können wir noch einen Abstecher zu einem Barfußpfad (renovierungsbe­
dürftig – Stand April 2015) und den Erlebnisbiotopen machen, bevor wir im 
Wirtsgarten des Klosterbräustüberls mit kleinem Spielplatz unseren Ausflug 
schön ausklingen lassen können.

Moorerlebnispfad Benediktbeuern 17 

Vom Kloster Benediktbeuern ab 6 J.

Vom kleinen Parkplatz gehen wir 
zu der großen Übersichtstafel und 
spazieren den Schildern »Barfuß-
pfad, Erlebnisbiotope«, »Gehölz-
pfad« und »Moosrundwege 1,2,3« 
folgend die schattige, breite Allee 
(Moosmühlweg) entlang. Wir kom-
men an einer Koppel mit Stall und 
zwei Pferden vorbei. Wir passie-
ren den Beginn des Gehölzpfa-
des, der uns nun fast bis zum 
Moorpfad mit seinen Tafeln am 
Wegrand begleitet. Rechts des 
Weges (Schild) könnte man jetzt 
bereits einen Abstecher zum 

Barfußpfad oder auf der gegen-
überliegenden Wegseite zu den Er-
lebnisbiotopen machen. Beides ist 
aber leider recht unspektakulär, was 
bei dem einst tollen Barfußpfad da-
ran liegt, dass dieser ganz schön in 
die Jahre gekommen ist und drin-
gend einer Auffrischung bedarf.  

Wer traut sich? Wackelige Angelegenheit auf dem Schwebebrett.

K U R Z I N F O

  C 
Ausgangspunkt: Kleiner Parkplatz am 
Kloster Benediktbeuern, 610 m (Navi: 
83671 Benediktbeuern / Moosmühlweg).  
Anfahrt von München auf der A 95 Rich-
tung Garmisch-Partenkirchen bis zur 
Ausfahrt Sindelsdorf, weiter auf der 
B 472 Richtung Bad Tölz. Nach etwa 
6 km die B 472 rechts verlassen und der 
Beschilderung nach Benediktbeuern fol-
gen. Vor dem Bahnübergang nach 
rechts in die Klosterstraße (Schild »Klos-
ter-Basilika«) und nach etwa 1,5 km 
nach rechts in die Don-Bosco-Straße 
(Hinweisschild Parkplatz) einbiegen. 
Nicht in den Großparkplatz hineinfah-
ren, sondern geradeaus weiter, am Fuß-
ballplatz vorbei und ein Stück weiter auf 
der linken Seite parken.  

Mit der Bahn: Von München Richtung 
Kochel nach Benediktbeuern. Der Bahnhof 
liegt in unmittelbarer Nähe des Klosters.
Gehzeit: 2 Std.
Höhenunterschied: 10 m.
Ausrüstung: Trekkingsandalen, Wech-
selkleidung.
Anforderungen: Ab 6 Jahren. Leichte 
Tour auf gekiesten Wegen, über Baum-
stämme und Bohlenwege. Der Moorer-
lebnispfad selbst ist nicht kinderwagen-
geeignet, für Hunde ist er verboten.
Einkehr: Gasthof Klosterbräustüberl 
mit Biergarten, kein Ruhetag, Zeilerweg 2, 
83671 Benediktbeuern, Tel. 08857/9407, 
www.klosterwirt.de. Kloster-Café im 
Kloster,  Mittwoch bis Sonntag 13–
17.30 Uhr, am Wochenende ab 11 Uhr. 
Kräutererlebnisladen im Kloster (täglich 
10–18 Uhr, im Winterhalbjahr 10.30–
16.30 Uhr).

HALLO KINDER,
heute balancieren wir auf Holzbohlen und Baum-
stämmen durch ein echtes Hochmoor. Ein Moor kann 
nur in Gebieten entstehen, in denen es immer Was-

ser in Hülle und Fülle gibt, der Boden also nie austrocknet. Dieser 
besondere Umstand führt dazu, dass abgestorbene Pflanzenteile 
nicht vollständig verrotten, sodass kein Humus, sondern Torf (eine 
Vorstufe von Kohle) entsteht. Dadurch, dass sich immer weiter Torf 
anhäuft, wächst das Moor. Ein Hochmoor wird übrigens nicht von 
Grundwasser gespeist, sondern ausschließlich von Regenwasser!
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Wir marschieren geradeaus weiter, 
orientieren uns kurz an einer großen 
Wandertafel (hier weitere Parkmög-
lichkeit) und gehen an der gleich 
darauf folgenden Wegverzweigung 
ebenfalls geradeaus weiter (Beschil-
derung »Moosweg 1,3«). Wir blei-
ben auf dem Hauptweg, kommen 
an einer Rastbank vorbei und freuen 
uns über den schönen Gebirgsblick 
zu unserer Linken. Bald biegen wir 
rechts in den beschilderten Klang-
pfad ab, auf dem wir diverse Töne 
erzeugen können, bevor uns 
dieser wieder auf den Haupt-
weg führt, in den wir nach 
rechts einbiegen. Der Weg 
dreht nun bald nach links 
und wir erreichen die Vogel-
station Moosmühle, hinter 
der wir uns rechts halten. An 
der nächsten Wegkreuzung 
wenden wir uns nach links 
(Beschilderung »Moosrund-
weg 1«) und marschieren 

nun schnurgerade Richtung Loisach. 
Wir passieren eine Vogelbeobach-
tungsstation und nun sind es noch 
etwa 500 m bis zum Eingang des 
Moorpfades. Wenn wir auf der 
rechten Wegseite eine kleine Holz-
bohlenbrücke entdecken, überque-
ren wir diese und wissen nun, dass 
wir richtig sind. Das bestätigt uns 
auch sogleich ein etwas verstecktes, 
vom Weg aus schlecht zu sehendes 
Schild. Wer möchte, packt nun seine 
Schuhe in den Rucksack und kann 
sogleich herrlich weichen Moorbo-
den unter seinen Fußsohlen fühlen, 
bevor uns der Erlebnispfad erst 
über einzelne Baumstämme und 
später über einen Knüppelweg mit-
ten ins Moor führt. Barfußläufer 
müssen hier auf Nägel in den Boh-
len und an einigen Stellen auf 
Brennnesseln achten, die sich je 
nach Jahreszeit mal mehr, mal weni-
ger stark durch die Zwischenräume 
der Holzbohlen kämpfen wollen. 
Vor allem kleinere Kinder sollte man 
anhalten, langsam zu gehen, und 
stellenweise an die Hand nehmen, 
da sich unmittelbar neben dem 
»Weg« teilweise tiefe Moorlöcher 
befinden und die Geländer stellen-
weise wackelig sind. Bald gelangen 
wir an einen lang gezogenen Tüm-
pel, über den wir uns mit eigener 
Muskelkraft auf einem Floß ans an-
dere Ufer ziehen können. Die einzig-

artige Stimmung, die Komposition 
aus Stille, Licht und Farben zieht uns 
mitten auf diesem Moorsee beson-
ders in ihren Bann. Sollte sich das 
Floß auf der anderen Seite befinden, 
wandern wir erst weiter den Erleb-
nispfad entlang und schippern dann 
von der anderen Seite los. Am Ende 
einer Fahrt dürfen wir nicht verges-
sen, das Floß wieder gut zu vertäu-
en (einzuhängen), damit es nicht 
vom Wind abgetrieben werden 
kann! Über Wurzeln wandern wir 
weiter über Birkenstämme und Boh-
lenwege zu einem Schwebebrett, 
das den instabilen Zustand des 
Moorbodens simuliert. Ein wackeli-
ger Spaß für Groß und Klein, den die 
Kinder mühelos meistern, während 
die Erwachsenen vorsichtig einen 
Fuß vor den anderen setzen. Vorbei 
an Ruhebänken und der Gelegen-
heit, seinen Mut beim Balancieren 
über einen im Moor liegenden unge-
sicherten Baumstamm zu beweisen, 

gelangen wir über Bohlenwege zu 
einer Seilbahn (Achtung, stoppt 
ruckartig!). Schließlich erreichen wir 
die andere Seite des Moorsees und 
können nun mit dem Floß zurück-
fahren. Ein weiterer Bohlenweg, ge-
säumt von mannshohen Weiden, 
führt uns aber auch wieder aus dem 
Moor auf den gekiesten Wirt-
schaftsweg, etwa 200 m von der 
Stelle entfernt, an der wir ihn betre-
ten haben. Auf dem Hinweg wan-
dern wir nun zum Kloster Benedikt-
beuern zurück, in dem es neben 
dem Klosterbräustüberl und dem 
Kloster-Café auch einen Kräuter-
erlebnisladen (mit Brotzeiten) gibt. 
Es warten aber auch das Fraunhofer 
Museum (Eintritt kostenlos, täglich 
10–16 Uhr), ein kleiner Kräutergar-
ten, ein Kräuterlabyrinth sowie die 
Klostergärtnerei (geöffnet Montag 
bis Freitag 9–18.15 Uhr, samstags 
9–12.30 Uhr) und ein Rosengarten 
auf Besucher. 

Aus eigener Kraft über den Moorsee.

 +Schöner Moorerlebnispfad auf 
Baumstämmen und Bohlenwegen 
mit Floßfahrt.
 +Neu errichteter Klang- (interaktiv) 
und Gehölzpfad.
 +Segelflugplatz mit startenden und 
landenden Flugzeugen.
 +Einkehr im Klosterbräustüberl mit 
Spielplatz und Wirtsgarten. 
 +Abstecher vom Weg zum Barfuß-
pfad (leider etwas in die Jahre ge-
kommen – Stand April 2015) und 
zu den Erlebnisbiotopen.
 +Nach der Tour: Warmfreibad mit 
Sportbecken, Sprunganlage, Was-
serrutsche, Kinderplanschbecken. 
Geöffnet von Anfang Mai bis Mit-
te September täglich 9–19 Uhr, 
Schwimmbadstraße 32, 83671 
Benediktbeuern, Tel. 08857/9625, 
www.benediktbeuern.de.
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